Sokrates und der Kanzlerkandidat Peer Steinbrück
Sokrates sitzt in Berlin vor dem Bundestag auf einer Bank. Vorbei kommt Peer Steinbrück. Dieser grüßt Sokrates lachend (sie haben sich beide schon öfter unterhalten) und Sokrates winkt ihn herbei. Peer kommt auch tatsächlich auf ihn zu, die eine Hand lässig in der Hosentasche. Er sieht zufrieden aus, mit sich und der Welt zufrieden – nicht so wie ein Politiker, der in der Wählergunst abstürzt. 
Sokrates: Peer, ich habe mal eine ganz persönliche, ganz private Frage an dich, wenn du einen Augenblick Zeit hast.
Peer Steinbrück: Für dich allemal, Sokrates, worum geht es denn?
Sokrates: Ich habe eine wirklich ganz private Frage und es soll alles unter uns bleiben. Würdest du mir unter diesem Aspekt ehrlich antworten?
Peer Steinbrück (blickt Sokrates etwas ahnend und verschmitzt an): Das weiß ich nicht so genau… Vielleicht deute ich auch nur etwas an… Vielleicht sage ich auch nichts… Aber frag mal ganz privat.
Sokrates: Peer, du hast als Kanzlerkandidat bisher laufend in die Fettnäpfchen getreten… Deine Umfragewerte sinken ständig… Ich weiß, dass du privat so ungeschickt nicht bist… Und auch nicht so dumm, diese Ungeschicklichkeiten nicht zu merken… Ich denke gerne an einige frühere Gespräche mit dir zurück, sie waren so vergnügt-locker und voller Klugheit…

Sag mal ganz ehrlich: Willst du überhaupt Kanzler werden? 
Peer Steinbrück (lächelt verschmitzt): Du hast gesagt, das bleibt alles unter uns… Also ehrlich: Ich habe keine Absicht, Kanzler zu werden. 
Sokrates: Das habe ich schon länger vermutet… Aber wer soll denn dann im Herbst 2013 Kanzler werden? Doch nach eueren Plänen sicher nicht Angela Merkel. 

Peer Steinbrück: Ich sage dazu nichts… auch nicht ganz privat. 

Sokrates: Dann lass mich mal raten… Wie wäre es z.B. mit Hannelore Kraft… So als sehr erfolgreiche Notlösung? 

Peer Steinbrück: Ich sage dazu nichts… Und das dürfte ich auch nicht. 
Sokrates: Hannelore Kraft hatte nach der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen erklärt, dass sie in Nordrhein-Westfalen bleiben will… Das kann man nicht so leicht umstoßen… Und vielleicht hat sie wirklich auch keine Lust dazu, jetzt schon Kanzlerin zu werden?
Peer Steinbrück: Ich sage dazu nichts… Und das dürfte ich auch nicht.
Sokrates: Und jetzt habt ihr im engsten Kreis beschlossen, sie zu zwingen und vor der Öffentlichkeit ihre Kandidatur als Erfolg versprechende Notlösung darzustellen.  
Peer Steinbrück: Ich sage dazu nichts… Und das dürfte ich auch nicht.
Sokrates: Hannelore Kraft würde mit Angela Merkel in der Wählergunst sofort gleichziehen und vermutlich zusammen mit den Grünen die Bundestagswahl gewinnen.
Peer Steinbrück: Ich sage dazu nichts… Und das dürfte ich auch nicht.

Sokrates: Und du könntest dann vielleicht im Austausch noch einmal Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen werden… Aus reiner Verlegenheit natürlich. 
Peer Steinbrück: Ich sage dazu nichts… Und das dürfte ich auch nicht… Aber du denkst diesmal wieder ziemlich unbequem. 

Sokrates: Das ist so meine Art… Oder gibt es  noch eine andere interne Planung im engen politischen Freundeskreis? 

Peer Steinbrück: Ich sage dazu nichts… Und das dürfte ich auch nicht.

Sokrates: Aber Kanzler möchtest du nicht werden?
Peer Steinbrück (lächelt verschmitzt): Du hast gesagt, das bleibt unter uns… Ich habe keine Absicht, Kanzler zu werden. 

Sokrates: Hoffentlich bist du mir wegen meiner direkten unbequemen Fragen nicht böse… 
Peer Steinbrück (vergnügt-locker): Ich bin dir nicht böse Sokrates… Ich sage aber dazu nichts… Auch nicht ganz privat… Das dürfte ich auch nicht… Tschüss. 
(Verfasst von discipulus Socratis, der auf der Bank daneben saß)
